
ökumenische Exerzitien

Quellen des Lebens

vom 28. Juni bis 03. Juli 2027
im Kapuzinerkloster Rapperswil

wasserfall

wildwasser bist du
kein braver dahinfluss 
man kann dich nicht stauen
und durch turbinen zwängen
du bist hinreissend 
angstfrei schiesst du über 
lässt dich los
freier fall 
in tosende tiefen 
zerstäubst zu einem schleier
silberseidensanft
in deinem sprühenden leben
bricht sich das licht
zu einem fächer
siebenfarbenfach

Andreas Knapp
ist wie Liebe. Gedichte. Echter 2022, S.22.

Quellen des Lebens
Ökumenische Exerzitien

von Montagnachmittag, 28. Juni
bis Samstagmorgen, 03. Juli 2027

Name		  ______________________________	
	
Vorname	 ______________________________	

Strasse		 ______________________________	

PLZ Ort		 ______________________________	

Telefon		 ______________________________	

Mail		  ______________________________	

Datum		 ______________________________

Unterschrift 	 ______________________________	

Bemerkungen:   

__________________________________________

__________________________________________
		

Anmeldeschluss: 31. Mai 2027
		
Die Anmeldung kann mit diesen Daten auch per 
E-Mail erfolgen.  
Die Platzzahl ist beschränkt. Eine Anmeldung wird 
mit der Bestätigung verbindlich.

Kloster zum Mitleben
www.klosterrapperswil.ch



Dauer

Vom Montag,   17.00 Uhr
bis Samstag,     11.00 Uhr

Begleitung

Katharina Merian 
Geb. 1990 
reformierte Theologin, Pfarrerin, geistliche Begleiterin, 
Exerzitienbegleiterin, 
arbeitet an der Universität Zürich

René Schaberger, Theologe
Geb. 1988
katholischer Theologe, Religionspädagoge, doktoriert 
und forscht an der Schnittstelle von Theologie und 
Ästhetik,  arbeitet an der Theologischen Hochschule Chur 

Kosten

CHF 500.- bis 600.- (Selbsteinschätzung)
für Vollpension (EZ) im Kloster 
und Kursbegleitung

Auskünfte und Anmeldung

Katharina Merian
katharina.merian@hotmail.com
+41 78 622 02 68

René Schaberger
rene.schaberger@thchur.ch
+41 81 254 99 23

Tage des Innehaltens
für Leib und Seele

Das Kloster liegt an der alten Stadtmauer 
auf drei Seiten von See umgeben
und lässt den Blick aus den Zimmern
über den „hellsten See der Schweiz“ schweifen,
wie es der Dichter C. F. Meyer poetisch ausdrückte.

Die stille Intensivwoche
lädt dazu ein,
sich durch die klösterliche Tagesstruktur
tragen zu lassen,
die Freiräume rund ums Kloster
zu erkunden,
im Klostergarten zu verweilen,
einige Schritte auf dem Jakobsweg zu gehen
und dabei Tiefe und Weite zu erfahren.

Der Blick in den Garten des Klosters Rapperswil

Wir schenken uns eine Auszeit vom 
Alltag und lassen uns auf die Stille als 
Raum der Begegnung ein. Wir ziehen 
uns an einen kraftvollen Ort zurück, in 
eine Gegend, in der die Schöpfung voller 
Leben vom Schöpfer singt, und das In-
nehalten dazu einlädt, zu sich selbst zu 
finden und aus Quellen zu schöpfen, die 
Leib und Seele stärken.

Tage der Stille verbinden die Bewegung 
in die Tiefe mit weiten Blicken und eröff-
nen Raum, zur Ruhe zu kommen, wahr-
zunehmen und neu auszurichten.

Freiraum für sich selbst, gemeinsame 
Meditationszeiten und kurze Impulse 
laden dazu ein, das eigene Leben zu be-
trachten, die Alltagswelt zu durchschau-
en und Gottes oft leise Spuren auf dem 
eigenen Weg zu entdecken.

Sechs Tage an guten Quellen – um in-
nezuhalten, aufzutanken und gestärkt 
weiterzugehen


